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Dorfleben
Freitag, 29. März 2019

Dorfleben

Männedorf Im Rahmen des drit-
ten Internationalen Liedfestivals
am Zürichsee haben in Männe-
dorf mehrere Nachwuchstalen-
tewährend vierTagenmit Kam-

mersänger Robert Holl (links im
Bild) ihre Fertigkeiten trainiert.
Zudemwurde der Förderpreis an
Maximilian Vogler (ganz rechts)
verliehen. (red)

Nachwuchstalente singen mit Robert Holl

Tischtennis Mit einem 6:4-Heim-
sieg beendeten dieWädenswiler
Tischtennis-Reserven die Saison
in der Nationalliga C. Zu Hause
trumpfte vor allem Joël Utiger
gegen Tenero gross auf: Er hol-
te die Hälfte aller Zähler für sein
Team. Nach erfolgreicher Start-
runde lief es Daniel Ott im Ein-
zel nichtmehr nachWunsch, so-
dass er die beiden nächsten
Durchgänge hinten anstehen
musste.Anders verlief die sams-
tägliche Heimpartie für Numa
Ulrich: Zweimal hatte er das
Nachsehen, raffte sich in der
Schlussrunde aber nochmals auf
und errang doch noch einen Ein-
zelpunkt für die Gastgeber. Den
Ausschlag für die leicht favori-
siert angetretenen Linksufrigen
gab darum das Doppel, das Ott/
Ulrich im vierten Satz verdien-
termassenmit 13:11 abschlossen.
Die Aufsteiger, ansonsten nor-
malerweise mit Spieler-Trainer
Norbert Tofalvi undNachwuchs-
talent Lukas Ott am Start, dür-
fen mit der erreichten Platzie-
rung zufrieden sein. Ohne einen
durchUnachtsamkeit verursach-
ten Reglementsverstoss und die
dadurch erfahrene Forfaitnieder-
lage in der Mitte der Rückrunde
hätte unter Umständen der
Durchmarsch von der 1. Liga in
die Nationalliga B gelingen kön-
nen. Nun müssen sich die letzt-
jährigen Aufsteiger in der kom-
mendenMeisterschaft nochmals
neu bemühen, um zum Fanion-
team in der Nationalliga A auf-
zuschliessen.

TTC Wädenswil

Nationalliga C, Gruppe 4:
Wädenswil II - Tenero 6:4.

Versöhnlicher
Saisonabschluss

Gewerbeverein Herrliberg

Die PräsidentinYvonne Bont be-
grüsste dieMitgliederdes Gewer-
bevereinsHerrliberg imZehnten-
saal der Vogtei zur 65. ordentli-
chen Generalversammlung.
Namentlich begrüsstwurden die
Ehrenmitglieder Rolf Jenny und
Ernst Freitag sowie die Ehren-
gäste Peter Vollenweider (Präsi-
dent des Gewerbeverbandes des
Bezirks Meilen), Martin Bühl-
mann (Präsident Braunvieh-
zuchtverein Herrliberg), Theres
Weber (ehemalige Kantonsrätin
und Vorstandsmitglied des Ge-
werbeverbandes des BezirksMei-
len),Gaudenz Schwitter (Gemein-
depräsident Herrliberg) und die
HerrlibergerGemeinderäteTho-
mas Dinkel und Hansjürg Zol-
linger. Schwitter überbrachte die
Grüsse der Gemeinde und gab
einen Einblick in die Legislatur-
ziele, die unter anderem die Re-
novation der Forchstrasse und
den Neubau von Familienwoh-
nungen beinhalten. Dann ge-
dachte dieVersammlung derver-
storbenen Mitglieder Hellmuth
Roth und Heinz Jordi.

Im abgelaufenen Vereinsjahr
sind demVerein sechsAktiv- und
vier Passivmitglieder beigetreten
sowie sechsAktivmitglieder aus-

getreten und drei zu den Passiv-
mitgliedern übergetreten. Die
Jahresrechnungwurde vomKas-
sier Philippe Chevroulet präsen-
tiert. Der budgetierte Jahresver-
lust weicht nur unwesentlich
vom effektiven Ergebnis ab. Die
Jahresrechnung 2018 unddasmit
einem ausgeglichenen Ergebnis
präsentierte Budgetwurden ein-
stimmig genehmigt, dem Vor-
stand Décharge erteilt und den
unveränderten Jahresbeiträgen
zugestimmt.

Kaumpersonelle
Änderungen
Turnusgemäss wurden die Vor-
standsmitglieder Tobias Huber,
Sandra Peter undManuelaWah-
lenwiedergewählt sowie die Prä-
sidentin imAmt bestätigt.Als Er-
satzrevisor stellt sich neu Stefan
Escher zur Verfügung. Bei den
Delegierten gab es einen Rück-
tritt, der durch Marianne Mar-
tens und Ernst Freitag ersetzt
werden konnte. Dieses Jahrwird
den Herrliberger Senioren wie
alle zwei Jahre üblich die Fahrt
ins Blaue angeboten.Der offiziel-
le Teil der Generalversammlung
wurde mit Dankesworten ge-
schlossen und die Präsidentin
leitete zum gemütlichenTeil des
Abends über.

Sechs Ehrengäste an Gewerbler-GV
Herrliberg Der Gewerbeverein Herrliberg hielt seine 65. Generalversammlung ab.

Der Vorstand des Gewerbevereins Herrliberg (von links): Daniel Bazzi, Philippe G. Chevroulet, Manuela
Wahlen, Yvonne Bont (Präsidentin), Sandra Peter. Nicht auf dem Bild ist Tobias Huber. Foto: Manuela Moser

Schönenberg Zum alljährlichen
Brunch trafen sich rund 90
Landfrauen des Bezirks Horgen.
Andrea Zollinger, die Präsiden-
tin der Landfrauen Bezirk Hor-
gen, begrüsste die zahlreich an-
wesenden Landfrauen im Dorf-
haus Schönenberg. Daraufhin
eröffnete sie das reichhaltige
Buffet des diesjährigen Brunchs.
Die Landfrauen der Sektion
Wädenswil-Schönenberg-Hüt-
ten waren in diesem Jahr die
Gastgeberinnen.

Hunde im Einsatz
Für den Brunch konnte derHun-
deführer Fritz Roth als Gastred-
ner gewonnen werden: Interes-
siert folgten die Teilnehmerin-
nen seinen Ausführungen. Roth
erzählte viel Spannendes über

seine Arbeit mit seinen Thera-
piehunden und darüber, in wel-
chem Fall ein Einsatz helfen
kann. Die tierischen Therapeu-
ten begleiten Senioren inAlters-
heimen, psychisch Kranke oder
Menschenmit einer körperlichen
oder geistigen Beeinträchtigung
und bereichern dadurch deren
Alltag. Im Anschluss berichtete
Vorstandsmitglied Rita Holliger
über die aktuellenTätigkeiten im
Kanton. PräsidentinAndrea Zol-
linger blickte nochmals auf das
abwechslungsreiche Jahr zurück
und erinnerte die Mitglieder an
die kommenden Anlässe. Die
Landfrauen des Bezirks Horgen
freuen sich auf ein ereignisrei-
ches Vereinsjahr.

Landfrauen Bezirk Horgen

Brunch mit bellenden Gästen

Vereinstexte

Texte für die Rubrik Dorfleben
sollen eine Länge von 2200 Zei-
chen (inklusive Leerschläge) nicht
überschreiten. Beiträge müssen
zudem dem Vereinszweck ent-

sprechen und von öffentlichem
Interesse sein. Bilder müssen
scharf sein und über eine für den
Zeitungsdruck genügend grosse
Auflösung verfügen: mindestens

200 Pixel pro Inch bei einer Bild-
breite von 20 Zentimetern.
Als Faustregel gilt: Ein Bild sollte
mindestens 1 MB gross sein.
Es besteht kein Anspruch darauf,

dass Texte oder Bilder publiziert
werden. Die Redaktion behält sich
vor, aus Layout- oder Platzgrün-
den auf zugesandte Texte oder
Bilder zu verzichten. (red)

Unihockey Während die Teams
der Herren-Nationalliga A die
Halbfinalspiele austragen, been-
den die Juniorinnen und Junio-
ren von Zürisee Unihockey ihre
Saison. Es war eine durchwegs
positive und erfolgreiche Meis-
terschaft, in der rund 120 Jugend-
liche und Kinder aus der Region
mit vollem sportlichem Einsatz
gute Leistungen zeigten und
ihren Teams manches Tor
schenkten oder verhinderten.
Dank der engagierten Trainer
sind die einzelnen Spielerinnen
und Spieler zu einem Team zu-
sammengewachsen, und neue
Freundschaften sind entstanden.

ImApril besteht fürBubenmit
Jahrgang 2004-2008 und Mäd-
chen mit Jahrgang 2002-2009
dieMöglichkeit, dieTrainings der
D-, C- undU16-Junioren respek-
tive C-, B- und U21-Juniorinnen
zu besuchen. Dabei werden die
Technik mit Stock und Ball, An-
griff undVerteidigung sowie das
gemeinsame Sporttreiben als
Team gelernt.

Zürisee Unihockey

Weitere Infos unter www.zuer-
iseeunihockey.ch. Anmeldungen
unter juniorenobmann@zuerisee.
clubdesk.com.

Zürisee-Junioren
zeigen gute Leistung

Der Verein Rumänienhilfe Pro
Sighisoara lud zur 12. General-
versammlung ein, und die Leu-
te kamen: 22 Mitglieder und
mehrere Gäste informierten sich
im katholischen Pfarreizentrum
in Horgen über die aktuelle
Situation in Sighisoara.

Rumänien ist anders: Die Leu-
te sind ärmer, die Anforderun-
gen und Hürden im Alltag be-
schwerlicher, die
Dankbarkeit für eine Unterstüt-
zung ist aber vielerorts grösser
als in der Schweiz. Das erfuhren
die Gäste an der 12. Generalver-
sammlung des Rumänienhilfs-
vereins Pro Sighisoara im Re-
chenschaftsbericht des Jahres
2018, den Präsidentin Viviane
Schwizervorlas.Auch in derBild-

präsentation, die den statutari-
schen Geschäften folgte, wurde
deutlich, dass die vomVerein ge-
sponserten Lebensmittelpakete
zu Weihnachten sehr geschätzt
werden. Kirchgemeinden ver-
schiedener Konfessionen in und
um Sighisoara erhielten sowohl
im Berichtsjahr wie auch in frü-
heren Jahren solche «Care»-Pa-
kete. Die Lebensmittelwerden in
Rumänien gekauft und den Be-
dürftigen vor den Festtagen nach
Hause gebracht. Pro Sighisoara
wendete im Jahr 2018 insgesamt
13´000 Franken für dieseArt der
Bescherung auf.

Teuerung in Rumänien
Zahlenmässig kann Pro Sighi-
soara im Jahr 2018 eine schwar-

ze Null schreiben, wie Kassier
Hans Seiler informierte. Aller-
dings gibt es Anforderungen für
die Zukunft, um die Hilfe für be-
dürftige Betagte in diesem Aus-
mass fortsetzen zu können: Di-
verse Stiftungen haben ihreMit-
tel aufgebraucht, und auch von
kirchlicher Seite her gibt es Ein-
brüche. Demgegenüber ist die
Teuerung mit 17,34 Prozent in
Rumänien imVergleich zumVor-
jahr massiv. Pro Sighisoara ist
weiterhin auf die Unterstützung
von Sponsoren,Mitgliedern und
Interessierten angewiesen, um
auch in Zukunft Hilfe im glei-
chen Ausmass ausrichten zu
können.

Pro Sighisoara

Freude an erfolgreicher
Weihnachtspäckchen-Aktion
Horgen Der Verein Rumänienhilfe Pro Sighisoara blickt
auf das Jahr 2018 zurück und informiert über seine Projekte.

Kammersänger Robert Holl (links) mit den Nachwuchstalenten. Foto: PD

Tennis Der neue Präsident des
Tennisclubs Sonnenfeld, Paris
de Belder, berichtete an der 77.
Generalversammlung über die
Hindernisse, die es auf demWeg
zumUmbau derTennisplätze zu
überwinden gab. Diesen zum
Trotz konnte der Vorstand die
Planung für die anstehende
Platzsanierung präsentieren, die
während der kommenden Som-

merferien vollzogen wird. Ob-
wohl der alte Belag durch eine
modernere Spielunterlage er-
setzt wird, gab es nur wenige
kritische Einwände seitens der
Versammlung – es kann also ge-
baut werden. Die Finanzierung
des Umbaus aller fünf Plätze ist
mit den Rückstellungen aus den
vergangenen Jahren gewährleis-
tet.

Des Weiteren wurde Barbara
Denzler anstelle von Andreas
Schürer, der von seinemAmt als
Spielleiter nach vielen Jahren zu-
rücktrat, in den Vorstand ge-
wählt. Gleichzeitig vertritt sie ad
interim den Interclub-Verant-
wortlichen, Ueli Baruffol, der
zurzeit im Ausland weilt.

Tennisclub Sonnenfeld

Tennisplätze des TC Sonnenfeld werden saniert


